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Dio städtischen Unternehmungen nach den Umbruch,
Wir entnahmen der letzten Folge de ? "Amtsblattes der Stadt Wicn " nach-

stohende Ausführungen des Vizebürgermeistors Franz Richter : Kurz nachdem die
NSDAP die Führung der Ostmark in ihro Hände nahm,wurde ich zum l . Vizobürger-
moister der Stadt Wien bestellt und als solcher im besonderen mit der Aufga¬
be betraut,dio Personalfragcn in den städtischen Betrieben im nationalsozia¬

listischen Sinne in Ordnung zu bringen#
Zwei Umstände waren es,dio den Zustand der Betriebe der Gemeindeverwal¬

tung zur Zeit des Umbruchs charkterisicrten : Eincrscits bestand die Führor-

schicht dieser Unternehmungen fast ausnahmslos aus Porsonon, . die dom vergan¬
genen System in jeder Hinsicht willfährig waren,andererseits war die Gefolg¬
schaft der städtischon Betriebe auf das Schwerste unterdrückt « Daneben befan¬

den sich dio sozialon Einrichtungen dieser Betriebe in einem ziemlich frag¬
würdigen Zustand*

Unsere erste Aufgabe musste es daher sein,die für diesen Zustand ver¬
antwortlichen Porsonon zu ontfernen » Als Sofortmassnahme,dio zu diesem Zweck

begonnen wurde und deren Durchführung im grossen und ganzen als beendet an-

zusohon ist,wurden dio Personalrcfcrcntcn der verschiedenen Betriebe ausgo-
wochsolt,oino Massnahme,dio schon durch das meistens asoziale Vorhalten die¬

ser Porsonon gerechtfertigt orschicn # Barübcr hinaus wurden auch auf einem

wesentlichen Teil der übrigen leitenden Posten Pcrsonalyeränderungcn vorgo-

nommon,bzw . sind solche für dio nächste Zeit zu erwarten . Als Ziel schwebt

uns vor,bis zum Frühjahr nächsten Jahres in allon städtischen Betrieben die

Grundsätze einer vom nationalsozialistischen Geist getragenen Führung durch-

zusotzon . Daboi soll nicht verkannt worden,dass dio überwiegend wirtschafte-

politische Donkungswoiso mancher dieser Betriebsführer,so wesentlich sie an

sich sein mag,gcrado auf dom Gebiet der Personalvorändcrung crhoblicho

Schwierigkeiten mit sich brachto . Wonn auch die Notwendigkeit wirtschaftli¬

chen Donkons keineswegs bestritten worden darf,muss doch gerade vom Stand¬

punkt des Nationalsozialismus auo die Frage der Menschonführung in den Vor¬

dergrund gerückt . worden.

Sobald dio Porsonalvcrändorungon in der Leitung der städtischen Betrie¬

be beendet sein werden,kann die zweite Aufgabe cinor nationalsozialistischen

Stadtverwaltung mit aller Energie in Angriff genommen werdontdic Gefolgschaf¬
ten der städtischen Betriebe an den Errungenschaften einer nationalsozialis¬

tischen Wirtschafts - und Sozialpolitik teilhaftig werden lassen.

Um aber jetzt schon dio wesentlichen Missständo konnonzulornen,habo
ich vorsuoht,mir durch gründliche Besichtigungen der städtischen Unterneh¬

mungen einen persönlichen Eindruck von ihrem Zustand zu vorschaffen,Einen

verhältnismässig günstigen Eindruck konnte ich bei der Besichtigung des Brau¬

hauses der Stadt Wien gewinnen,dessen Werkräume modern eingerichtet sind

und deren Betriebs führung einwandfrei nationalsozialistisch ist,In den bei¬

den so lebenswichtigen Betrieben,Elektrizitäts - und Gaswerk,konnte ich aller¬

dings keine derartig befriedigende Feststellung machen . Hier sind eine Reihe

von Missständen vorhanden,dio dringend einer Abstellung bedürfen . Dio dies¬

bezüglichen Wünsche der Gefolgschaft,dio mir von den einzelnen Botriebsob-

männorn der NSBO . vorgetragen wurden,bilden zurzeit Gegenstand eingehender

Boratungon im Rathaus . In den Gaswerken handelt es sich hiebei insbesondere

um dio Beseitigung dor gosundhoitsschädlichen Folgen der Kohlonstaüboinwir-

kungon bei dor Koksbrochoranlage im Work Leopoldau,die chobaldigst beseitigt
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werden müsson . Von den E - Workon ist vor allem das Kraftwerk Simmering be¬

triebstechnisch verbesserungsbedürftig . Obwohl in modernsten Anlagen dieses

kalorischen Kraftwerkes die elektrische Energie gewonnen wird,sind die Tem¬

peraturverhältnis so in diesem Botrieb äusserst unerfreulich . Daneben trägt

die Entwicklung von Flugasche und Staub keineswegs zur Erleichterung des

Arbeitsprozesses bei,Es muss hier unsere vornehme Pflicht sein,durch wesent¬

liche Verbesserung der Arbeitsbedingungen - Enstaubung der Kesselhäuser

usw . - dio Arbeitsbedingungen unserer dortigen Kameraden menschenwürdiger und

hygienischer zu gestaltcn . Auch müssen die hier unter besonderer Hitze ar¬

beitenden Menschen mit geeignetem Schuhmaterial versehen worden . Besonders

die dortigen Badc - und Reinigungsanlagen und Garderoben entsprochen noch

nicht den Anforderungen moderner Botricbshygicne . Hior worden wir vollkom¬

mene Abhilfe schaffon . Wesentlich bossor sind die Verhältnisse diesbezüglich

im Gaswerk Simmering und im Kraftwerk Engorthstrassc,wonn auch hier noch

manches zu ändern sein wird.

Neben den Wünschen der Arbeiterschaft nach Beseitigung dieser Uebcl-

stände konnte ich bei den Betriebsbesichtigungen hauptsächlich noch zwei

Wünsche kennenlernen : einerseits den nach geeigneter Workskloidung und an¬

dererseits den nach materieller Besserstellung durch Versetzung in höhere

Lohngruppen . Erfreulich ist dabei,dass - entgegon einer noch immer vielfach

verbreiteten Fohlauffassung -weitaus mehr Gewicht auf hygienische Betriebs-

Verhältnisse und menschenwürdige Behandlung als auf Lohn und Gehaltsfragen

gelegt wird.

Ich bin überzeugt,dass wir die Hoffnungen,die die Gefolgschaften der

städtsichcn Betriebe auf den verschiedenen Gebieten in uns setzen,erfüllen

und auch den houto noch unserer Idee fernstehenden Arbeitsmcnschen beweisen

worden,dass der Nationalsozialismus keinen Volksgonosscn enttäuscht«

B egrüssung der amerikanischen Leichtathleten im Wiener Rathaus .
Unter Führung dos Stellvertreters des Gausportführors,SS - Sturmbann-

führer Rinner , bo suchton die amerikanischen Leichtathleten wenige Stunden

vor ihrem Kampf im Stadion das R athaus der Stadt Wien,wo sie Vizcbürgcrmci-
stor Kozich auf das herzlichste willkommen hiess,

Vizebürgormeister Kozich gab seiner Freude darüber Ausdruck,die sport-
lichcn ^ Vertreter der USA auf dem Boden des Wiener Rathauses begrüssen zu

dürfen . ” Ihre sportlichen Lei stungon 1* , sagte er, u die Sie in Berlin und in an¬

deren Städten Deutschlands gezeigt haben,erfüllen uns mit Bewunderung,und
ich hoffe,dass unsere Athleten aus dieser Begegnung mit Ihnen roäc he Anre¬

gungen schöpfen worden . Ihnen wird unsere Stadt mit ihrer tausendjährigen
Kultur auch auf anderen Gebieten einiges geben können,und ich glaube,Sie
werden von hier die besten Eindrücke in Ihre Heimat mitnohmon können . Hoffent¬

lich worden Sie sich davon überzeugen,dass die lächerlichen Nachrichten,die
von einer gewissen Presse über Deutschland verbreitet werden,völlig unwahr

sind *
"

Im Namen der amerikanischen Athleten dankte Mannschaftsführor C unningham
dem Vizebürgormeist er für die herzlichen Worte der Begrüssung und gab seiner
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Freude Ausdruck,mit seinen Sportkollogen die herrliche Stadt an der Donau

kcnncnzulcrncn,dio sie auf einem kurzen Rundgang bereits schätzen gelernt
haben . Er gab der Hoffnung Ausdruck,dass aie Freundschaft zwischen dom Deut¬
schen Reich und den Voreinigton Staaten sich verstärken und vertiefen möge;
gerade der Sport sei ein richtiger Faktor dafür,zwei Länder,die vielleicht
bisher zu wenig Berührungspunkte hatten,enger miteinander zu verbinden.

Anschliessend an die Bogrüssung wurden den amerikanischen Sportlern
aie Empfangsräume des Wiener Rathauses gezeigt.

Besichtigungsreiso des Vizobürgormoistcrs Richter .

Vizcbürgormoistcr Franz Richter hat sich heute in dienstlicher Eigen¬
schaft zur Besichtigung der Kraftwerke nach Opponitz,Gaming und Grasten

begeben . Es entfällt demnach seine Sprechstunde am Dienstag,den 2 J . d . M.

Meldepflicht für Holzbotriebc,
Der Magistrat der Staat Wien . rinnort die Inhaber der in Wien etablier

ton Erzeuger - ,Bearbeitor - und Vortcilorbotriobo von Rohholz,Schnittholz und

Holzhalbwaron,die im Sinne des Gesetzes über aie Marktordnung auf dem Ge¬

blüt o der Forst - und Holzwirtschaft Mitglieder der Marktvcrcinigung der

deutschen Forst - und Holzwirtschaft sind,ihror bereits fälligen Meldepflich t

im Sinne der Kundmachungen des Roichsstatthaltors Nr . 265 . 267 und 268 ex

1958 unverzüglich zu entsprochen.
Die Moldeuntcrlagon sind bei den Bezirkshauptmannschafton erhältlich.

Jede Meldung ist dreifach auszufertigen * Zwoi Ausfertigungen sind an den
Leiter dos Marktordnungsbozirkcs lip der deutschen Forst - und Holzwirtschaft

in Wien,3 . ,Marxorgasso 2 , zu senden . Die dritte Ausfertigung verbleibt beim

Gowerboinhabor.

Die Unt erlasen ^ ; der vorgoschriobonen Moldungon kann mit Ordnungsstrafen
bis 1 . 000 RM geahndet worden.

Keine neuen Grabstcllon mehr im Lainzer Friedhof.

Der Magistrat teilt mit,dass Beerdigungen im Lainzer Friedhof künftig¬

hin nur mehr in jenen Bcordigungsstollen vorgonommon worden können,die be¬

reits in einem früheren Zeitpunkte erworden worden sind . Neue Bestattungs¬

stellen worden nicht mehr vergeben.
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